
Suchergebnisse: Obertauern

2. März 1965 – Lawinenunglück in Obertauern mit 37 Toten

Obertauern * Am Faschingsdienstag reißt zwischen Ober- und Untertauern eine Schneelawine

einen Autobus mit 37 jungen schwedischen und finnischen Jugendlichen in den Abgrund.    „Die

Wagenkarosserie wurde im rückwärtigen Drittel aufgefetzt, Schneemassen wurden mit

ungeheuerlicher Wucht in das Innere des Wagens gepresst und die unglücklichen Insassen

buchstäblich einbetoniert. Man musste sie zum Teil mit Schweißbrennern aus ihrem Schneegrab

befreien. Sie waren allesamt erstickt“, berichtet das „Salzburger Volksblatt“.&nbsp;

13. März 1965 – Die Beatles landen zu Filmaufnahmen in Salzburg

Salzburg * Die Beatles landen zusammen mit der 66 Mann starken Filmcrew am Salzburger

Flughafen Maxglan. Beim Verlassen des Flugzeugs schallt den „Fab Four“ von viertausend

begeisterten Fans, die zum Teil aus dem benachbarten Bayern in Sonderbussen angereist

waren, ein tausendfaches „Yeah, yeah, yeah!“ entgegen.&nbsp;    Unter die

Beatles-Verehrer*innen mischen sich vierzig bis fünfzig Schüler*innen, die Transparente

hochhalten, auf denen zu lesen ist: „Beatles go home“, „Verstärkung für den Alpenzoo“ oder

„Hoch dem Eunuchen-Chor“. Geschmacklos ist angesichts des wenige Tage zuvor geschehenen

Unglücks die Aussage „Lawinen, marsch!“.&nbsp;    Die Fans bewerfen die Kritiker mit

Schneebällen, sodass diese - begleitet von Blasmusik-Klängen - abziehen.&nbsp;

14. März 1965 – Die Ski-Szenen zum Beatles-Film „Help!“ beginnen

Obertauern * Die Dreharbeiten zum Beatles-Film „Help!“ in Obertauern, in den österreichischen

Alpen, beginnen. Sie dauern bis zum 20. März an.&nbsp;

16. März 1965 – „Beatles-Häuptling John Lennon stochert in seinen Zähnen“

Österreich * Die „Arbeiter-Zeitung“ schreibt im Zusammenhang mit einem in Obertauern

aufgenommenen Foto von John Lennon: „Beatles-Häuptling John Lennon stochert in seinen

Zähnen. Das und Nasenbohren sind die Lieblingsbeschäftigungen der Beatles in Obertauern.

Womit man Millionen verdient.“ Da war die Rede von „Zottelköpfen“, von „komischen
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ungepflegten Frisuren dieser Paradeidole“ oder von den „Schreihälsen aus Liverpool“.&nbsp;

20. März 1965 – Die Beatles beenden ihre Dreharbeiten in Obertauern

Salzburg - London * Nach Beendigung der Dreharbeiten für den Beatles-Film „Help!“ in

Obertauern reisen die „Fab Four“ wieder nach London ab.&nbsp;
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